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Schule wegen
Rauchwolke
evakuiert

Laatzen-Mitte. Wegeneines stark
qualmenden Schornsteins und
eines Feuerwehreinsatzes ist am
Dienstagmorgen das Erich-Käst-
ner-Schulzentrum (EKS) evaku-
iert worden. Rund 1300 Schüler
des Gymnasiums und der Ober-
schule mussten das Gebäude
verlassen. Verletzt wurde nie-
mand.

Eine Schülerin hatte gegen
8.10 Uhr auffällig viel und dich-
ten Rauch aus dem Schornstein
der Schule aufsteigen sehen und
Alarm geschlagen. Wenig später
heulten in Laatzen die Sirenen,
die Feuerwehr fuhr mit sieben
Fahrzeugen beim EKS an der
Marktstraße vor. Ein Trupp unter
Atemschutz kontrollierte die
Räume, so Feuerwehrsprecher
Gerald Senft. EineweitereGrup-
pe habe sich mit der Drehleiter
daran gemacht, den Schornstein
näher zu untersuchen.

Weil angenommen wurde,
dass die starke Rauchentwick-
lung auf ein Problem in der Pel-
let-Heizungsanlage zurückzu-
führenist,wurdediesekurzzeitig
außer Betrieb genommen. Die
Techniker bestätigten den Ver-
dacht. Sie machten ein mechani-
sches Problem als Ursache aus,
denn in dieAnlagewurdenmehr
Pellets als üblich eingefüllt und
verbrannt. Die Heizungsanlage
habe schnell repariert und nach
einerViertelstundewieder inBe-
trieb genommen werden kön-
nen, bestätigte Hella Kohl, die
Leiterin des Gymnasiums.

„Wegen der starken Rauch-
entwicklung war anfangs eine
ziemlich großeAufregung“, sag-
te Kohl. Diese habe sich aber
schnell legenkönnen.Außerdem
habe die Schule den Evakuie-
rungsfall üben können – mit
„sehr gutem“ Ergebnis. Inner-
halb weniger Minuten sei das
Gebäude geräumt gewesen, die
rund 1300 Schüler hätten sich an
den Sammelplätzen vor dem
Haupteingang, auf dem Sport-
platz und dem Pausenhof einge-
funden. KaumeinehalbeStunde
nach der Durchsage zur Evaku-
ierung waren die Kinder und Ju-
gendlichenschonwieder in ihren
Räumen. akö

IN KÜRZE

Umsonstladen macht
Winterferien
Laatzen-Mitte. Der Umsonstladen
für Babyerstausstattung im Ge-
meindezentrum Arche an der
Marktstraße 21 bleibt über die
Weihnachtsfeiertage und den Jah-
reswechsel geschlossen. Letzter
Öffnungstag ist in diesem Jahr am
Donnerstag, 20. Dezember, von 10
bis 14 Uhr. Die nächste Gelegen-
heit, Baby- und Kinderbekleidung
bis Größe 140 auszuleihen, haben
sozial Bedürftige mit entsprechen-
dem Nachweis dann mit Wieder-
beginn der Schule am Montag, 7.
Januar, zu den bekannten Öff-
nungszeiten: montags, mittwochs
und donnerstags von 10 bis 14 Uhr
sowie dienstags von 14 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung. akö

kampf miteinander stehen. Als das
Spiel angepfiffen wurde, war be-
reits klar, dass der Sieger auch das
Turnier gewinnen würde. Dem ent-
sprechend wurde die hochklassige
Partie in einigen harten Zweikämp-
fen ausgetragen, bei denen mit-
unter auch die Emotionen einiger
Spieler hochschlugen. Am Ende
setzte sich die AES mit 3:1 durch –
undwurde damit Turniersieger.

Bei denMädchen schaffte es das
Team des Erich-Kästner-Gymna-
siums auf den ersten Platz, gefolgt
von den Spielerinnen der Gerhard-
Hauptmann-Realschule. Auch hier
wurde mit harten Bandagen, aber
dennoch immer fair umden Ball ge-
kämpft.

Aqualaatzium saniert Saunabereich
Stadt investiert 3,1 Millionen Euro in Erneuerung von Dampfbädern und Böden

Grasdorf. DasAqualaatziumhat ge-
rade erst die Erneuerung der Rut-
schehinter sich–nunstehendiePla-
nungen für die nächsten Sanie-
rungsarbeiten an: Im Jahr 2020 will
das Bad den Saunabereich in Teilen
erneuern. Der Rat der Stadt hat be-
reits 3,1 Millionen Euro für das Pro-
jekt freigegeben, bei dem auch
Schäden aus der Bauzeit des Ge-
bäudes behobenwerden.

„Wir hätten als GmbH gerne
schon vor Längerem die Dampfbä-
der erneuert“, sagt Aqualaatzium-
Geschäftsführer Carsten Otte über
die Pläne. Allerdings habe man mit
der Umsetzung auf eine grundle-
gendere Maßnahme gewartet: So
muss ohnehin der Boden im vorde-
ren Saunabereich aufgerissen wer-
den, um Feuchtigkeitsschäden zu
beseitigen. „Da ist alles feucht und
nass“, sagt Otte. Die Probleme be-
stehenseit demBaudesAqualaatzi-
ums, seitdem bemühen sich Stadt
undGmbHSchritt fürSchritt umde-
ren Beseitigung.

Die Planungen für die Sanierung
stünden noch am Anfang, bislang
gebees lediglicheinegrobeKosten-
schätzung. Grundsätzlich sehe die
Strategie vor, im Abstand von zwei
Jahren jeweils einen Teil der Ge-
samtanlage zu erneuern. Nach der
Erneuerung der Rutsche im zurück-
liegenden Jahr stehe turnusgemäß
für 2020 mit der Sauna das nächste
Projekt an. „Man kann ein
Schwimmbad auch 50 Jahre betrei-
ben,wennmanimmerwieder inves-
tiert“, sagtOtte – auch vor demHin-
tergrund, dass die Anlage nicht
mehrdieneueste ist: Eröffnetwurde
sie vor fast 18 Jahren, im Februar
2001.

Konkret geht esumdenvorderen
Bereich hinter dem Saunaeingang:
DortwillOttedieFlächebiszumGe-
tränkebrunnen einschließlich der
Dampfbäder, der dortigen Gastro-

Von Johannes Dorndorf

nomie und des Pools sanieren. Je
nachFortgangderArbeitenseiauch
eine Erneuerung der Fußbecken
möglich. „Das größte Problem ist,
dass wir Schließzeiten haben wer-
den“, sagt Otte, der diese deshalb
möglichst kurz halten will. So soll
die Sanierung in die Zeit der ohne-
hin anstehenden Grundreinigungs-
arbeiten fallen. Statt des üblichen
drei bis vier Tage schließe das Bad

dann voraussichtlich für eine Wo-
che.

In dieser Zeit erhält die Sauna
dannandereZugänge.MitAusnah-
medesBaubereichskönnedannder
Großteil der Anlage wieder genutzt
werden. „Wir werden das auf jeden
Fall im Sommer machen, der
Außenbereich ist dann interessan-
ter“,kündigtOttean.Außerdemge-
beesmitderAußenbewirtschaftung

weiterhin zwei Gastronomieberei-
che. Wegen der umfangreichen
Fliesenerneuerung rechne er mit
einer Bauzeit von dreiMonaten.

Die Finanzierung ist Sache der
Stadt, die Eigentümerin der zu sa-
nierenden Bereiche ist. Im gerade
beschlossenen Haushalt ist dafür
eine Summe von 3,1Millionen Euro
vorgesehen.

Hinzu kommen Dacharbeiten,

die schon 2019 anstehen: 550000
Euro sieht der Etat dafür vor. Grund
sei eine mangelhafte Dampfsperre
im Dach der Schwimmhalle, teilte
die Verwaltung auf Anfrage mit.
„Das führt dazu, dass Feuchtigkeit
in den Dachaufbau eindringen
kann“, sagte Stadtsprecher Matthi-
asBrinkmann.DieArbeitenwürden
während der jährlichen Schließung
durchgeführt.

Auch das Dach wird erneuert: Die Stadt steckt in den nächsten Jahren mehr als 3 Millionen Euro in die Sanierung des Aqualaatziums. FOTO: JOHANNES DORNDORF

Mannschaften der AES und der
Langenhagener Robert-Koch-Real-
schule lagen in Bezug auf Punkte
und Tordifferenz gleichauf – und in
der direkten Begegnung gingen die
Mannschaften mit einem Unent-
schieden auseinander.

Als kurz vor der Siegerehrung
feststand, dass die Mannschaften
gleichauf liegen, waren die Teams

allerdings bereits in der Umkleide-
kabine. Deshalb konnte kein Ent-
scheidungsspiel mehr ausgetragen
werden.

Auch bei den Spielen der älteren
Mannschaften ging es hoch her. Be-
sonders spannend war die Begeg-
nung zwischen der Erich-Kästner-
Oberschule und der AES, die auch
sonst seit jeher im Konkurrenz-

Das sehenswerte Spiel zwischen den älteren Spielern der Erich-Kästner-Ober-
schule (schwarze Trikots) und der Albert-Einstein-Schule (rote Trikots) ist hart
umkämpft. Mehr Bilder auf haz.de/laatzen. FOTOS: DANIEL JUNKER

Das Team des Erich-Kästner-Gymnasiums gewinnt das Turnier der Mädchen.

Musikschule
verkauft

Gutscheine
Laatzen-Mitte. Die Musikschule
Laatzen nimmt im Januarwieder
neue Schüler im Alter ab sechs
Jahren sowie Erwachsene auf.
Erstmals gebe es für alle Instru-
mente außer Schlagzeug noch
freie Plätze, betont Musikschul-
leiter Ulrich Bernert. Wer einen
Gutschein über vier Stunden
Instrumentalunterricht oder
Stimmbildung zum vergünstig-
ten Preis von 50 Euro haben
möchte, erhält diesen noch bis
morgen bei der Musikschulver-
waltunganderWürzburgerStra-
ße 8. Zudem bietet die Musik-
schule ab Januar Workshops für
Elementarunterricht und Kinder
im Alter von sechs bis 24 Mona-
ten mit ihren Eltern an. Die Mu-
sikschule ist unter Telefon (0511)
2208245 erreichbar. akö

Erich-Kästner-Schulzentrum: Die
Feuerwehr rückt an.

FO
TO

:G
ER

A
LD

SE
N
FT

Christmas Cup ist hart umkämpft
Beim Laatzener Fußballturnier siegen bei den jüngeren Jungenteams gleich zwei Mannschaften

Laatzen-Mitte. Jede Menge span-
nende Fußballspiele gab es am
DienstaginderSporthallederErich-
Kästner-Oberschule zu sehen: Den
ganzen Vormittag lang traten dort
Mannschaften der Oberschule, des
Gymnasiums, der Albert-Einstein-
Schule (AES), der Robert-Koch-
Realschule Langenhagen und der
Gerhard-Hauptmann-Realschule
Hannover beim Weihnachtspokal
(ChristmasCup) gegeneinander an.
Insgesamt 30 Spiele wurden in der
Sporthalle des Laatzener Schulzen-
trums ausgetragen.

In den jeweiligen Kategorien
Jungen I (5. bis 7. Jahrgang), Jun-
gen II (8. bis 10. Jahrgang) sowie
Mädchen traten alle Teams gegen-
einander an, die Sieger wurden je-

weils durch Punkte ermittelt. „Die
Mannschaften spielen im direkten
Vergleich“, sagte Lehrer Olaf
Schwerdtfeger, der das Turnier im
vierten Jahr federführend organi-
sierte. Dem entsprechend gab es
keinHalbfinaleoderFinale–amEn-
de zählten die Punkte und die Tor-
differenz.

Wie dicht die Teams auf sportli-
cher Ebene beieinander waren,
wurde insbesondere bei den jünge-
ren Jungenteamsdeutlich.Hier gab
es am Ende sogar zwei Sieger: Die

Von Daniel Junker

30
Spiele wurden in der Sporthalle des
Laatzener Schulzentrums ausgetra-

gen.

Hauptstraße 47–49
30974 Wennigsen
Tel. (0 51 03) 22 80
Mo. -Fr. 9 -19 Uhr
Sa. 9 -14 Uhr

Bettenreinigung
✓ wir ersetzen das Inlett
✓ wir reinigen Daunen
und Federn

✓ wir arbeiten die Füllung auf
✓ wir beseitigen Federbruch
✓ wir ergänzen fehlende Füllung

Schenken Sie sich das
„WIE-NEU-GEFÜHL“

Am 13. Dezember 2018 verstarb der ehemalige Ratsherr

Walter Christian Mehring
Von 2011 bis 2016 gehörte er dem Rat der Stadt Laatzen und
dem Ortsrat Laatzen an. Die Stadt Laatzen verliert einen
engagierten Bürger. Rat und Verwaltung der Stadt Laatzen
werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadt Laatzen
Der Bürgermeister Ortsbürgermeister

Jürgen Köhne Bernd Stuckenberg
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